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Milchaufnahme.
Tir Aufaahme für de« Mount August ist so zu fitbetn,

daß dar Ergebnis biS spätestevS zum 1. August tu meinem Be¬
st- ist.

Laugeuschwalbach, den 20. Juli 1918.
Der Körigliche Lavdrat

I . B. : Dr. Jogevohl,  Kreisdeputierter.

Viehzählung.
3ch habe die Gewkicd. l fte« de Viehzählung vom 1. Juni

d. I ». nötig und ersuche um sowrtige Eivsenbnug
Laugevschwalbach, dev 20. Juli 1918.

Der Königliche Sanbcat.
3 . B > Dr . Inge « oh  l , Kveisdopntierle' .

Urlaubs- u. Entlassungsanträge
von Heeresaugehörigen.

ES wurde die E sahruna ^ macht, das, die i» de« aufge-
ftevten Bordruckn angegebenenF äch-ugröße« »er vorhandene«
G' undstiicke, mit de« bri der Ereteflrichenerĥ buug festzestelte«
Fläche», -ößeu, sehr »ft nicht überetvstsmmea Die Herren Bürger
Meister wolle« genau daraus achten, daß die in dev Baboucke«
stir die U laud, . urd SvtlaffungSantrage anaexebene» Ilächen»
größku mit der bei der tz «teflächeverhebuvg festgestellte«
Morgenzahl iib»reirstimme«, oder die Differenz erläutern . Ich
weide i, «Im Frlm die U laubSavträg» i« dieser Beziehung
hier einer Nachprüfung uvterzbhk«.

Langenschwalbach, de« 19 Jli 1918
Der Königliche ßtmörat.

I . B : Br Jngeuohl,  Kretsdeputirrtev.

Kriegsgefaugenenhilfe.
Bet AutrS-ev um Zawelsun. von «rt ' g,gefangene« muß dir

anzugebe»de Wirtschasetfläche mit der im Mai und Juni durch-
gesnhcte« S dt,flache»erheburg bbereirstimmev. Ich werde dir
emg.headea « rt <äge hiernach genau prüfen laffe«.

Lavgenschwalbach, de« 20. utl 19 t«.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Ingens hl,  KreiS-Depvtierter.

Lederschuhriemen.
Länge kb ew 55 Pf, . da« Paar

»an " ?0  unö 75 cm 85 , . „
Bestellungen gemeindeweise umgehend.

Langenschwalbach, de« 20 . J «lt 1918.
Der Königliche La«drat.

I . B. r Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

. Benzösaures Natron
w tUB *“ 3* ® amm  ® lrt  bet dem best,he»de« Zucker.
Frame». Haitbarmochung von Fruchtsä'.teu, Marmelade,
«hciltltch*' "l« . Es ist i« de« « potheke«

La«ganschwalhach, de« iS Juli iSi «.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . 3 « geuohl,  Kretsdepattertev.

Leinennähzwirn.
Der Lelvennöhzwir« ist eiugeteoffe« und werde« die Ge¬

meinden von de» Händler« wie nachstehend beliefert:
I . Hreuling in Zdstein i. F

Jdstei» i. T . 47» Wickel, Kefl-lbach 12 Wickel,
Bermbach 3» „ K.öftel 3
Sh « «dach 1 „ Nir»e aaroff 9
Esch 45 „ Nreder Oberrod 1
Sschevhah« 11 . Walrabenstriu 15
4 strich 50 , Waltdoif 51

»örSdorf öS
2. Maldecst, FangenschwakSach.

, . Malbas
«daifSeck
Bleidenstadt
Bsra
«reilhardt
Dickschied
Fischbach
Hahn i. T
Havsen v. d. H
Heimbach
Steckenroth

Watzelhain

Bremthal
En,e «Hahn
Kö«i, »Hafen
Niedre jo»bach

3- 2

331 Wickel. Hittanhai« 23 Wickel,37 0 Hsh-vstet« 11 0
118 0 Lkdfchted 8

s n Neahsf 52 -
20 0 Nieder, ladbach 21 '
10 0 Orlen 20
» » Ramschied rr

ISS 0 Schlau,evbad 37 1
10 0 Seitzenhahn 9 »1 0 A -Heu 164
3 0 Wingsbach 3 ■■

11
2

0 Varstadt 6 •

Müller , Miedernhairsen.
15 Wickel, Niedernhaase» 203 Wickel,
42 0 Niederseelbach 19 0

1»2 0 Oberjsrbach «2
«7 0 Obr-srelbach 5 *

Lrck.nhause« 216 0
4. Simo» Mayer , KettenSach

Daisbach 26 Wickel, «ichrlbach 112 W'ckel,
Hause« ». « . 9 , Pan »,d 1

'

Holzhanse« ü.
Kettenbach

A. 10 « RsckerShause»
43 .

ii. Aonsumverein Linibach.

54 0

Beuerbach 9 Wickel. S ederl bboch 2 »ickrk.
Görsroth 1? ' . vbeiltddach 4 0
Hambach S . Str .-Mar,arethä 2 0
Lembach 4 „ » alldach

«. Karl Kchukz, Kemel.

1 0

Al»e«r,th 4 Wickel, La«se«selde» »1 Wickel,
Grebenroth « . Nauroth 8 0
Huppert 7 . Springen 1 0
Kemel 29 . Misper 2 0
Lau, schied 4 . Zora 3 0

Ich ersuche die Herren Närgermeister, die betreffende«
Mensen bei de« Häadlern abzahale« and an die Gchwererrbeitev
der Gemeinde mit je 1 Wickel zur Verteilung z« bringen.

Lavgenschwalbach, de« l». Juli i» i».
Dar Königliche Lanbrat.

I . B. : Dr. I « ge«sh l, Kreisdeputiertrr,



Obstkernsammlung.
Ich ersuche auch diese Sammlung mSgltchst z« fördern.

Die tzea Kemeindev »rstä» de» tu den »ächste« Tagen zuzeheodr«
«ushäuge « suche ich an de» Gemeinde- oder MirtShäuser « » a-
brivgen zu lass «. Ja j der Semet « de ist beim Bemeiadevor.
stand »der der Schule eine öffentliche Sammelftelle eingerichtet
Hiernach bitte ich de« « nrhaa , zu « käaze«.

Lavgsnschwalbach, de« lL Kult iS,S
Her Königlich« Landrat.

I . B . : De . Ingens  hl , « eeiddepntterter.

Hiiutegerbung.
Lohegerdunge « von d°schl»>« ahnite« Kalb- und Arefferselen

unter i » Kg. Grüngewicht, Schaf-. Lamm -. Sirgenselleu für
den Peitzatbedarf , sind « ur mit,u » dr»ckltcher Genehmigung de»
Lederzn» e!san8»awtkS gestattet. Lshnzerbungen n»n Keuiv,
Hasen- und « ctzevseSe». Reh -, R»t -, Hammwtld und Hunde
feste« sind »« boten , köo»en jedoch vom LederzuwetsuagSamt in
einzelne » Firsten genehmigt » :rdeu.

Langeuschwalbach, den iS Juli 19 lS.
Wer Königliche Landrat.

I . B . : Dr Jugeuohl,  Kret »deputiret«r.

An die Herren Bürgermeister
zu AdolDeck, « leenroth , Breithardt , » remthal,

Hichschltd, kgrnrorh , Evcevhnh », Llch. SörSroth , GredeU'-nth,
Hahu , Heftrich, heurrthal , Hrtterhaia , Hilgenrnrh, K'öftel.
Limdach, Lindschied, Nird -rOberrid . R ed.rs« lb«ch, Oderj,Sbach.
Orlen , Reckershausen, Seitzevhnhn, Strckrarvth, Striuzmarga-
rethä , StrinzvinitattS , » altdoef , « ispee , Zorn

Bejugvehmeed aus meine Verfügung vom 24 . Javi 19 iS,
KreiSblntt Ne . 148 , betreffeud Neumahl der Eirkvmmevfteuer-
B »cetnschi»tzungr Kommisstnnev, ersuche ich Sie um Vorlage der
AnhipkItiloll --, gegrbr»e«favs «edst de» Srklärunge » drr Ge¬
wählte « innerhalb 3 r «ge,.

Langevschwalbach, den 20 Juli 1918.
Drr Vorsitzende

der Eiukommensteuer-BeranlagungS-Kommisston.
I . B : GeiSmar.

Der Weltkrieg.
WTB . « roste » Hauptquartier , 21 . Juli . ( Amtlich .)

Westlicher KrlegSsedanvlatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Heftigem Artilleriekampf an der Ancre folgten zwischen
Beaumont und Hamel englische Jnfantrrieangriffe , die unter
großen Verlusten für den Feind abgewiesen wurden . Ebenso
scheitelten am abend Angriffe der Engländer östlich und süd¬
östlich von Hebuterne . Die tagsüber mäßige Äefechtstätig-
feit lebte am abend wieder auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Nördlich der Aisne führte der Feind örtliche Angriffe zwi'
schen Nouviont u. Fontmoh , die wir im Gegenstoß abwehrten-

Zwischen « isne und Marne suchte der Feind gestern unter
Einsatz neuer Divisionen die Entscheidung der Schlacht zu er-
zwintcn . Der Feind wurde zurückzeschtagen.  Er
hat große Einbußen erlitten . HilfSvölker der Franzosen , Al¬
gerier , Tunesier , Maiokkaner und Senegalneger trugen an
den Brennpunkten die Hauptlast des Kampfes . Senegal-
Bataillone . als Sturmbock aus französische Divisionen verteilt,
stürmten hinter de« Paszerwagen den weißen Franzosen voran.
Amerikaner , auch schwarze Amerikaner , Engländer und Ita¬
liener kämpften zwischen den Franzosen Nach zwei schweren
Kampftagen kam gestern die «ngrifftkraft unserer Truppen in
Gegenstöße » wieder voll zur Geltung Sie hat sich dem , unter
Verzicht auf Arlilerievarberettung auf den Masseneinsatz von
Panzerwagen gegründeten Angriffsverfahren des Gegners , das
am « nfang überraschte , angepaßt . Der gestrige Schlachttag
reiht sich in seinen Leistungen ven Führung und Truppen und
in seinem siegreichen Ausgang ebenbürtig den in diesem Kampf¬
gelände früher errungenen großen Schlachterfolgen an.

An den Höhen südwestlich von SoissonS brachen die gegen
die Stadt nach stäikstrm Trommelfeuer gerichteter , Angriffe
des Feindes zusammen . Unter Führung von Panzerwagen
stieß feindliche Jntanlerie bi- z» siebenmal gegen die Straße
Soissons - Ch >Thierry nördlich des Ourcq zum Angriff vor.

Nordwestlich von Hartennes brach der feindliche Ansturm « eist
schan vor unseren Linien völlig zusammen , südwestlich von
Hartennes warfen wir im Gegenangriff den anststrmenden
Feind zurück. Seine hier in dichten Haufen zurückstutende
Infanterie wurde vom Vernichtungsfeuer unserer Artillerie,
Infanterie und Maschinengewehren wirksam gefaßt und zu-
sammcngeschossen . Auch süolich deS Ourcq brach unser Ge¬
genangriff den feindlichen Ansturm.

Nordwestlich von Chateau Thierry haben sich die in den !
letzten Wochen immer wieder veraebiich angegriffenen Negi - ?
menter auch gestern gegen mehrfach starke Angriffe der Ameri - r
kaner siegreich behauptet . Der Amerikaner erlitt hier be¬
sonders hohe » erluste . In der Nacht legten wir vom Feind
ungestört die Berteidigung in das Gelände nördlich und nord»
östlich von Chateau Thierry zurück.

Auf dem L-üdufer der Marne führte der Feind gegen die
von uns in vergangener Nacht geräumten Stellungen gestern k
Bormittag nach sstündiger Arlillerte - Borbereitung unter dich¬
tem Feuerschutz und mit zahlreichen Panzerwagen einheitliche I
Angriffe , die vor leeren Stellungen verpufften Unser vom Nord - J
ufcr teilweise flankierend geleitetes Artillerie -Feuer fügte dem
Feinde Verluste zu

Auch südwestlich von ReimS letzte der Feind starke Kräfte
zum Angriff gegen die von uns eroberten Stellungen zwischen
Marne und nördlich der Ardre an . Engländer waren hier I
den Franzosen und Italienern zur Hilfe gekommen. In unse- d
rem Feuer und in unseren Gegenstößen sind sie unter schweren '
Verlusten für den Feind gescheitert.

Schlachtflieger griffen mit Maschinengewehren u - Bomben
in den Kampf gegen anqreifende Infanterie und Versamm¬
lungen von Panzerwagen und Kolonnen erfolareich ein. Wir
schossen gestern 24 feindliche Flugzeuge nnd 3 Fesselballone ad.
Hauptmann Berthold errang seinen 38 , Oberleutnant Lörzer I
seinen 28 ., Leutnant Billik seinen 24 . Lnstsieg.

In der Champagne entwickelten sich zeitweilig örtliche !
Infanterie esechte.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

W
Großes Hauptqnartier , 22 - Juli . (WTB . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Aisne und Marne dauert die Schlacht mit un - I
verminderter Heftigkeit fort Trotz seiner schweren Niederlage \
am 20 Juli stieß der Feind unter Einsatz frischer Divisionen {
und neu herangesührier Panzerwagen erneut zu erbitterten y
Angriffen geaen unsere Linien vor . Seine Angriffe sind ge- r
scheitert Gefangene bestätigen die schweren Verluste des Fein¬
des . Auch der gestrige Kampitag führte wieder zu einem vol - k
len Erio g der deutschen Waffen.

Zwischen « isne und südwestlich von Hartennes leitete ß
stärkstes Trommelfeuer am frühen Morgen Jnfanterieangriffe |
des Feindes ein. Südwestlich von Soffsons und südwestlich z
von Hartennes brachen sie vor unseren Linien zusammen , k
Nördlich von Villemoutare drangen Teile des Feindes vorü - |
vergehend über die Straße Soissons — Chateau Thierry vor . k
Unser Gegenangriff warf  sie wieder völlig zurück Auch zwt»
sehen Vllemontaire und Tignh waren Brennpunkte des Kamp¬
fes , den erfolgreiche Gegenstöße zu unseren Gunsten beendeten.
Am Abend wurden erneute feindliche Angriffe süvwfftlich von
Soissons schon in ihrer Bereitst . llung niedergehalten ; wo sie
zur Durchiührunz kamen , brachen sie verlustreich zusammen.

Beiderseits des On cq brach der Feind am Vormittag
vergeblich gegen unsere Linien vor . Nach Heransührung frischer
Kräte  holte er am Nachmittag zu erneuten Angriffen aus-
Nach schwerem Kampf b achten Gegenstöße den Ansturm deS
Feindes beiderseits von Oulchy -Le Chateau zum Scheitern.

Nördlich und nordöstlich von Cyateau Thierry erschwer-
ten unsere im Vorgelände belassene» 'lbteilun en dem Gegner
das Herankommen an unsere neuen Linien . Erst am abend
kam es hier zu stärkeren Angriffen , die unter schweren Ver¬
lusten für dm Hemd zusammenbrachen.

An dex Marnesront re ê Artillerie Tätigkeit . Zwischen
Marne und ' Ardre setzten Engländer und Franzosen ihre äJfo'
griffe fort . Sie wurden überall abgewiesen-

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Erfolgreiche Vorstöße in der Gegend von Äncrevtller.

Der Erste Äeneralquartterweister : Luvendorff.
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» Sie . rSzllche Rundlch »« ' schreibt : Tie «m Mvnta , be-
r,oN" e«e »irrte deutsche Offenst»- ist d»rch eine « egeuoffn .stse
der Emeute «b,el »st worden , « brr wir tzsbev , wie mau h ut,
dankrrfülll feststele« kann, gegenüber bem rrsteo Ansturm b«e
Juttt «t !»r in drr tz,vd behalt, « und der Darchbroch »»»rsuck,
Der Gezner ist « tßglückr. U- se, Lertraueu z , H>« devbnrg und
Ludendorff , da» sich in dies, « T «,ro als «ne- sHütterlich er
«lesen hat , wird uv» auch fernerhin in dem Glanben an dev
evdlichro Sie , der drntschra Sache nicht sch« »uke«P mache »,
«özeu in der nächste» Hett auch «och schwere Kämpfe , « er¬
warte « sein.

* « erlin , 21 . Juli . (S8tl .) llnsire in der Nacht vo«
19 . zum 20 . Juli erfolgte rrupptnzuriickashme wo, dr« süd
lichrn Rarnruser war planmäß , «nd , h»e j -qltche Feivdsttzruvg
unbemerkt verlaufe « . Sämtlich « Pvntonblücke » konuten »b «e-
bau '. werde « . Seit dem frtzhrr « o >»rn d, « 2« . Juli richtete
sich gegen unsere ehemaligen St «lln -gr« auf dem sit- lichen User
heflli.ste». zritweif , zu ««erhärter Stärk « gesteigert » F-urc,
da « bi» zur Marne znritck eichte, Die Waldstück- südlich dev
Ma ne n»d da« Mnrvetal wurde » vom Seiner stark vergast.
Gegen 9 Udr »ormitta, » »r .ff »er Feind « vier stärkstem Feuer
schütz mit zrhlreichr « Taukgeschwadr, » in e' vheitltch -m Angriff
unsere ehrmaltze dortige Front >». st« Dstrand von Ocaivtz
geriet er bri sstvem Laslstoh tn «asee wirkiamste « ß r kterende,
Mafch'nevzewehrfeaer . « et Prtt » de Treifftz vartzehrnd « Tavk
grsch «adrr lagen ebenfal » unter «»serem »«srmmengesa - teu
Beruichtua >»s«« er . Die »orgeheudeu frindlichea Z ^savterte-
kolvvnrv bluteten unter d«m a,trk«n;S»»> r« « ng-off uos ' rev
-Ichlachtfli -ger . Hie vo^anSschaurvde Maßnahme der Trnppm-
HUltck ahme auf das »iirdüche « ,rnevf «r hat uaS so nicht nur
jeden Perlnst erlpart , sonder « d«m T »,nev schwer« » lutopf .r
aus«-legt.

' Basel,  20 . Jnli (T . U ) Der . Petit Pnristeu ' meldet:
Nach Ansicht der Militärs «» »e-flächige » nähre » sich die
Schlachten an der Mar «« u »d det tzkeim» ihrer Entscheidung-
Die Enlevte sei entschlvssrn da» Gtchstaufgevot thrar
Kräfte » nd Resenven jetzt in de « stampf zu rvenfev.

Reue >.V»»tstevf»lie.
, »rlt « , »0 Juli (SSt « . SEch .)

Auf dem «drdlichen strir »»scha,platz fl,d d « ch uufere U Doste
18 i»GG «ruttoergistertoanr»

Aervichtet worden.
Der Dhef de» Sdmim 'stab» de« Marin «.

Derli «, 21. Juli. (« TS . Amtlich)
Im Spsrrzebietn« S .'»l««d tvnrden

1 2 00 » Dr « tt » re,tfteietvN » en
versenkt.

Her Dchef de» Ndmlralstab « dr« Rarinr.

Brrseukung amerikanischer Gchiffe.
Reuter «idlut aut «aihtn,tr, » : Nach ower Mitteilung

de» Marineamt » ist de» dewaff -ißte Kreuzer „ Uuiteo
State » ' ßesnnke » . I » de« Rrhr befiadüche » ampier
«ahme » di, Aa,nscha !t a « H»»d. S « »i»«e» keine Meniche « -
leoe» »e<!orea.

Rach einer amtliche « HaorSmeldunz an» Wafhi « »t»« vom
80 . Juli ist der «mr »>ka,ifchi! stre « » «« . » a « tt > Ho ' tve.
Pediert  morde « . Mo « daß niemand umzekammeu
ist. Der Kreuzer hält stch nach immer ttder» affw.

Dem „M «ti, ' wir » an» Nl « y »rk gemeldet , daß et«
amerikanischer T » a « » p » rtdampfer,  der mit , i»em
Waffentrau » vort «ach Kraukceich «mer « ,g » wa », ia der
Kciett»z, »e torpediert  wnrde . - -H, Osstjiere « nd Soldaten
st^d vrrschwu »deN.

R ?«tev. Ha » IchiffahrtSavtt teilt mit , daß da » Sch ff
,Aest »i,e' (»000 Tonne «) in r«r,pätfchen v -w »ff«rn t»rprdir »t
wo dm ist E » fa «k. » 2 Pers «»en wurde » gerettet , 10,
darunter 2 O :st ziere, » erde « »ermißt . »

Der Cmarlidamps » . k, »p «thia ' ( 13 803 Tonne «), dev
"ach dem Aii»land b-stimmt war , rst am 17. Juli im llltlon-
Uscheu Ozean to -pedtert wordeu . Hie üeberlebeudeu werde«
sorgen lavd -n. Dt« . Carpathia ' hatte weder Poffagier « vvch
-. arung § Mgx , der Befatzxuz wurden t« Maschtnerraum
durch die Explosiv» de» Torpedo » »etötct . Die übrige Mann.
l5>ast , etwa 60 « au », stieg in di« Boote und wurde zwct
r -tuvdeu später grdorge « .

Die « rschießun, des Zaren.
Moskau,  21 . Juli (» TB ) Der Exzar  ist am 16.

Juli . l, «t Urteil de» ll - ->lso» j. t», t« Jrk . t ' rinburz ersch , ss « w
worden . Die . Sjodveta ' meldet dir Ermordung in folgeudev
Form:

Durch de« SS Im de» revolutivräreu Volke« ist der
blutige Zar aul » glücklichste >v Jekatertoburg verschiede » .
G» lebe der Rote Ter ' »r!

Gi » Dekret vom iS . Juli erklärt das gesamt « Eigeutum
d,S Exzarr » , sowie der Exzarin Alexandra und Maria «vd
sämtlich , r Mitglieder de» etzemalizen K «tserh «use» al « Besitz
dec r *siiscke-- R publik . kinbrqrdffi , in die K,r . fi»kat,o , stad
sämtliche Zulage « der Zmensamsite tn r »sstschea uud au » '
ländischen Ba - ken.

•RWftdtlt
* Zur Warnung für allzu eifrig « . Hamsterer'

hat der Mag st at in stissingeu drei Kurgäste,  rstio-
vierte ^ ed>:»»a>ttttl zu u«e ß»rten Preisen a^ fg-kauit hatten,
auStzrwi sin ; di- Kurgäste ß«d »och dazu sch-ser bestraft  worden.

* höchst . ' S. Juli . Dr « la ». e b -lü ch- rte  Ereignis ist
vu « ktngetr -trn : die Stadt  ist feit Mittwoch ab -nd ohne
Wasser.  Di « Brunnen , die noch <i?» Wrff -r führte »,
si ch arschtt "kn!) v-rstrgt , da dei dir her >sch( »d. « - tze dev
W «ff rv :rb -a*ch in der »anzen S adt «rhehl ch g»sti -g n war,
die -venlgen B ua«ea jedoch diese« gewaltig n A»f»rverung «n
viM ge«>achsr" st d. J «solred,fs « führt da » ftädt schr LttkungS-
v tz fttt gestern nicht einrn t ' »pl °n Master m»hr . Aa » da»
fu < ei e Stabt vo« 25 000 Eio » »h«er « b,deutet ist leicht zu
erm -ff.m. Die Bürgerschast ist a «i di« w 'vi<en noch aus eia»
zelnen Häfen bifiukliche« chruunen und aas da » Rohrbritnnchen,
eine kl- tne Q -eÜ- am Main , an ewtesrv.

lFor,etzun, .)

Schiigkn !>c Wetter.
Roman von Max Eich

tNstydruck verdvtrn)

Indes , hier wollte er nicht länger verweilen , er teilte dem
Arzte mit , daß er nach Horst zurückkehren möchte . . Der Arzt
gab hierzu seine Zustimmung und bot Schwarz einen Platz
in seinem Wagen an . ^ . , v

Dankbar nahm der Obersteiger das Anerbieten an und
wollte sich darauf zu der Fahrt zurechtmachen , als Stegmmer
in der Tür erschien. . ^ . . .

Der Kommerzienrat begrüßte die Anwesenden und bat,
ihn mit Schwarz allein zu lassen, da er mit letzterem etwas
Wichtiges zu besprechen habe.

Ais er darauf vernahm , daß Schwarz im Begriff sei, mtt
dem Arzt die Fahrt nach Horst anzutreten , bot er dem Ober,
stetger bereitwilligst seinen Wagen zur Rückiahrt an , woraus
sich der Arzt verabschiedete . Mit ihm verließ der Kranken¬
wärter das Zimmer.

Schwarz , der von dem Besuche des Kommerzienrats auf
das höchste überrascht war , bat Stegmaier Platz zu nehmen.
Nachdem das geschehen und auch er sich auf einem Stuhl
niedergelassen , kam bald eine ernste Unterredung zustande»
in der Schwarz ohne Scheu alle die Mißstände und Schäden
aufdeckte, an denen der Grubenbetrieb krankte.

Lange währte diese Unterredung , die den Kommerzten-
rat vollauf befriedigte . Weitgehende Pläne wurden zwischen
den beiden Männern verhandelt , die von schwerwiegender
Bedeutung werden sollten , auch für den Obersteiger , ihm gleich-
zeitig eine glänzende Genugtuung verschaffend.* * *

Lohmanns Plan vereitelt.
Als Direktor Lohmann am nächsten Morgen die Vor¬

hänge an den Fenstern seines Schlafzimmers zurückzog und
die Fensterflügel öffnete , rieb er sich verwundert die Augen,
denn sein Blick hatte an dem in der Ferne sichtbare » Verwal¬
tungsgebäude etwas Besonderes entdeckt . Im ersten Atigen-
blick tonnte er sich nicht erklären , worin diese Besonderheit
bestand , dann aber wetterleuchtete es in seinem Anlitz . An
mehreren Fenstern der ständig für etwa in Horst wellende
Mikglieder des Anffichtsrats insrandgehaltenen Fremdenzimmer
waren die Vorhänge geschlossen. , .. . .

Auf das höchste erstaunt , fuhr der Direktor Zuruck uno
beendete in aller Geschwindigkeit das Ankteideil.
erfuhr er nichts von diesem Besuche ? Denn daß ein Mitgueo
des Aufsichtsrats drüben weilte , stand bei ihm fest und versetzte
ihn in Aufregung , die sich indes legte , nachdem er sich
ständig angekleidet und seine Toilette in Ordnung gevrawr
hatte . Sicher war der Besuch gestern am späten Abend •
getroffen , als er auf dem Morgensternschacht weilte , war



vielleicht auch in seiner, ves Direktors, Villa gewesen und
hatte sich dann, von der Reise abgespannt, zur Ruhe be¬
geben. Als sich Lohmann in der Nacht zur Ruhe begab,
schliefen Frau und Tochter bereits. Nun, die Aufklärungmußte ja bald kommen.

Er begab sich in das Frühstückszimmer, in dem er feine
Frau antraf. Was er von dieser erfuhr, verblüffte ihn etwas,
aber in Aufregung versetzte ihn das nicht weiter. Der Besuch
mußte wohl sehr spät eingetroffen sein, daß er bei seiner Frau
nicht Vorgesprächen.

Hastig schlürfte er seinen Kaffee und ließ sich kaum Zeit,
einige Bissen zu essen, um sich so schnell wie möglich in
sein Bureau begeben zu können. Dort mußte sich das
Rätsel des merkwürdigen Besuches ja lösen.

Unwillig wehrte er ab, als seine Frau bemerkte, daß
sie befürchte, Erika würde ernstlich erkranken. Das Kind habe
gestern keinen Bissen genossen und sehe erbarmungswürdig aus.

„Das fehlte gerade noch." murmelte er besorgt vor sich
hin, „aber ich habe jetzt keine Zeit, nach dem Kinde zu sehen,
habe jetzt Eiligeres vor. Im übrigen kannst du Erika Mitteilen,
daß Schwarz das Unglück auf dem Morgensternschachte ver¬
schuldet hat. Seine Neroen sind vollkommen zusammenge¬
brochen, so daß ich ihn sofort beurlauben mußte. Das wird
wohl dem Kinde wieder auf die Beine helfen. Tröste es
nur. so gut du das kannst, dann wird sich Erika in das Un-
vermeindliche zu schicken wissen," setzte er hinzu und verließdann eilends das Zimmer.

Als er kaum sein Bureau betreten, rief er seinen Sekretär
herein und verlangte von diesem Auskunft über den merk¬
würdigen Besuch. Doch als er vernommen, daß der Vorsitzende
des Aufsichtsrats gestern abend in seiner, des Direktors, Ab¬
wesenheit eingetroffen, hellte sich sein Antlitz wieder auf. Es
war gut, daß Stegmaier in Horst weilte, da konnte er mit
ihn, alle Maßnahmen, die er getroffen und noch zu treffen ge¬
dachte, besprechen, um einem Fallen der Aktienkurse der Ge-
sellschaft zu begegnen, gleichzeitig aber auch den unbequemen
Schwarz für immer beseitigen.

Lohmann erteilte Drusch zunächst den Auftrag, sich zu er-
kundigen, ob der Kommerzienrat bereits zu sprechen sei, dann
suchte er den ersten Protüristen auf, um sich nach dem
Brande auf dem Morgensternschacht zu erkundigen.

Das, was ihm mitgeteilt wurde, war nicht gerade an-
genebm. Der die Löschungsarbeiten leilende Steiger hatte
gemeldet, daß es nicht gelungen, trotzdem angestrengt gear-
beitet worden sei, den Brand einzudammen. Aber die Aus¬
dehnung des Feuers rechtfertigte sein, des Direktors, Vor-
gehen gegen Schwarz ja volltominen, so daß ei sicher sein
konnte, damit die Anerkennung Stegmaiers zu erhalten.

Nun galt es noch, die unbequemen Eingaben des Schwarz
aus der Registratur für immer verschwinden zu lassen, damit
auch nicht der geringste Vorwurf ihn treffen konnte.

Lohmann begab sich in die Registratur und ließ sich von
dem dieser vorstehenden Beamten die Akten aushändigen, die
er in seinem Schreibtische verschloß, da in diesem Augenblick
Drusch das Zimmer betrat und mit geheimnisvoller Miene
meldete, daß derHerr Kommerzienrat am Frühstückstische itze.

„Schon gut," wehrte Lohmann ab, überlegend, ob er
den Kommerzienrat jetzt aussuchen solle, oder ob es richtiger
sei, noch einen Augenblick zu warten. Es erschien ihm ge¬
ratener, noch einige Zeit zu warten.

Anhaltend läutete das Telephon. Schnell ergriff Loh¬
mann den Hörer des auf seinem Tische stehenden Apparates
und rief unwillig ob der Störung in die Membrane des
Hörers : „Hier Lohmann, wer dort kl" -

»ettertsricht der » ettertzimßßele« dftxrg.
Bora «t*üät >ich» W«tterv»g für 83 Jo«

wechselnde Bewölkung, vielerorts Vewttterregev.

Müller
gesucht. 12 SS

Heinrich Werner,
pupfermühle, « i.Dvode».

Zuverlasffae»

Mädchen
tu rin Herrschastshau» «ach
Wiellvude» zu 3 Erwachse«»
gesucht zum 1. Augusto». 'p*<cr
1266 Nah. Exp.

Zimmermädchen
für s«f«rr »d-r ipät^ gesucht.
1808  Laus amtet -.

Stundenfrau
»der Mädchen Milcht
>66 « dvlsst' aße 110a

Schäfer
sucht Su lluvg aut «türm Hvf-
ut oder kleNe, Ortschaft. Hu

erfrage» bet 1171
Heinrich s- chs,

NtrSbaom, Rüderstraße 22.

Selbstversorger
«it Brotgetreide fttc die Mt Mm Iß . August d. F8 bi«
zum 18. Setztemder 1819 habe» stch innerhalb 8 Tage«
i« Bür» der vür «»rm istrret auzvmelde».

Sbrns» Habe» Selbsterjeugcr v,u Oe lfrucht  da » Ernte-
ergrbnis das-lbst ovzugrbr».

staogeoschwalboch. de» IS . Juli 19 18.
1270 Jer Maezistrnl.

Die Gemeinde Lindschied sucht ein,» ja»gen, spruvgsühige«,.
reiaraffige«

SaaiuM » • genbook
zu vertausche» oder zu kaufe».
1288  Jer Mürgermeiller.

Ätf Holzverkauf.
Mittwoch , den 31. Juli , vachmillag» 8 Uhr i« Michel-

bach, Gasthau« zum »art«l (Schneide»).
Schatzbezllk stettaaback: T »r. Dist». 4 a Bi <e»stück, 5. 6.

7. 8 a 9 a i l u Rah »stiller - of. 48« FichtenSaopevIII Kl»,
>4.40 fm. 0,70 Hdt IV . tt V. « ., 1.3» fm ; 14« rm Kiefer»
Natzkatppel 2 m lg. « re»»h,lz : 2 m El Scheit und ft»'
>6« rm Kies«»» Kvtpvrl

Schotzbezirk Rücke,»Hause,: Tiste. 14 s Hiswald ist a Hin-
lerwald , 24 b 2b a Sch»fs»ff«k»ps, 2« Ta »»' dstv< : 4 Nad>l>
Stämme -- - l,l4 km, 1S08 St . » e, »h,szp, »,e » I .—III . Kl-
6i,53 km. Are^otzolz: 25 rm Nadel Scheit ord » »ützpel.

XXXXXXXXXXXXXXUXXXXXX

- Fraiu'nmul Uilrlirn|
X für»retzborkbarbeit, Xeaisi,«u«dM»»tage Ml
X 128 ? sofort, - sucht. X

X Maschinenfabrik Alfred Teves, §
X Arankfurta. M. Fl.schstr. 23/«?. *X xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ltllorcn
et» S »»»ta » ««chiaittag eine
Aorallenketle . 1279

Wege» Ael»hrm»g vlzugeb en
Kaus Sonnenterg.

Tv«»gelischer
Kirchentzksantzverkin.
Di «»« tag  av »»d 9 Uhr:

Probe.
1878 Zer Vorstand

KarbeHnsui
für Hoizaustlick, tu  Hube«.
1283 Theodor Ldülel.

Er steht ei» 5Va Monat
alt -,

Saanenziegenbock
zu verkaufe« »ei i28D

Ludwig Auas,
Aücker»hause» ve, HoUhaus.

Schwere», gute»

Zugpferd
5—Kjährig sofort zu kaufe»
gesucht.

M . Kail Wrv .,
1282 6ie»,tch a. Rh.

bersch. Handkarren
„Handleiterwagen
„Häckselmaschinen

alle» g,b>a»chr jl, verkanieu.
ir8b Adolsstraße 14

'Schöne Ferkel
? Wvch»« ule, zu orrkaofr«
Hei

Knrl Wikh . Anders,
1281 Striazmorgaeetho. Wohnsitz

»« 8och, bi» b st» Eatfer-
»u»y, Lavdhau», Hof, Muhle.
»eoißHau ». viel E„ tevterrai»
sucht

Schmidt , Rtr.
1254 Storkow, Mark.

Mädchen
zu« Serviere » pe»s«cht. 1380

Mrinz von Hfreußen.
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